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3. GESCHÄFT-NR. 124/09 

Erlass einer Parkierverordnung 
 
 

DISKUSSION IM RAT 

 

Sprecher der GPK ist Christian Deuschle: Er verweist auf die Grundlagenpapiere und stellt die Verordnung und 
ihre Zielsetzungen vor. Die GPK beantragt einstimmig Genehmigung der Vorlage. Diesem Antrag schliesst sich 
die SP-Fraktion an. 
 
Gemeinderat Roger Miauton, SVP, möchte alle Parkuhren mit einer „Gipfeli-Taste“ ergänzen: 15-Minuten 
gratis parkieren, nachher gebührenpflichtiges Parkieren. Das hilft dem Kleingewerbe, das auf diesen Umsatz 
angewiesen ist. Er verzichtet auf einen Antrag und hofft trotzdem auf Umsetzung durch den Stadtrat. 
 
Gemeinderat Peter Stiefel, FDP/JLIE, findet Gipfeli gut, zweifelt aber, ob eine Gipfeli-Taste sinnvoll wäre. Seine 
Fraktion ist grossmehrheitlich für Zustimmung zum Antrag des Stadtrates. Eine Unsitte wird ausgemerzt. Er 
erwartet Nachsicht seitens der Stadtpolizei zu Beginn der Umsetzung, da die weisse Zone 
gewöhnungsbedürftig ist.  
 
Gemeinderat Daniel Artho, SVP, beurteilt die neue Vorlage aus unternehmerischer Sicht als positiv. Er hofft, 
dass auch andere Gemeinden das Modell übernehmen.  
 
Stadtrat Karl Heuberger dankt für die gute Aufnahme der Vorlage als sein letztes Geschäft als Mitglied des 
Stadtrates. Bezüglich Polizeikontrollen am Anfang verspricht er eine Umsetzung mit Augenmass. Die 
Verordnung ist Einwohnerfreundlich. 
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ABSTIMMUNG 
 

DER GROSSE GEMEINDERAT 
 

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates und in Anwendung von § 26 Ziffer 2 der Gemeindeordnung - 
 

BESCHLIESST: 
 
1. Die Parkierverordnung wird gemäss stadträtlichem Antrag erlassen. Sie ersetzt auf den Zeitpunkt ihres 

Inkrafttretens die Verordnung über das nächtliche Dauerparkieren auf öffentlichem Grund vom 9. 
September 1993.  

___________________________ 
Beschluss erfolgte einstimmig. 

 
- - - - - - -  

 

 

  

Marco Steiner   
Ratssekretär   
 

Versandt am: 05.02.2010  
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Für getreuen Auszug aus dem Protokoll 

 


